
-~-----------------------!>_i!>!> 5 0  B E R U F E  B W P   2 / 2 0 2 2  

Internationale berufliche Handlungskompetenz 
in Ausbildungsordnungen 

Ein neuer Kompetenzbaukasten bietet Unterstützung für die Ordnungsarbeit 

Julia Jörgens 
Dr., wiss. Mitarbeiterin  
im BIBB 
joergens@bibb.de 

Christian Hollmann 
Arbeitsbereichsleiter im BIBB 
hollmann@bibb.de 

Durch die Internationalisierung von Wirtschaft und Gesellschaft erweitern  

sich die Anforderungen an Fachkräfte. Doch welche Kompetenzen ermögli-

chen es ihnen, in internationalen und interkulturellen Kontexten erfolgreich 

zu agieren? Was bedeutet »internationale berufliche Handlungskompetenz« 

und wie kann sie Eingang in Ausbildungsordnungen finden? Antworten auf 

diese Fragen bietet ein neu konzipierter  Kompetenzbaukasten mit konkreten 

Formulierungsbeispielen, der als Unterstützungsangebot für Sachverständige  

in Ordnungsverfahren entwickelt wurde. 

Internationalisierung der Arbeitswelt 

Die Internationalisierung von Wirtschaft und Arbeitswelt  
schreitet kontinuierlich voran. Ein Indikator für diesen  
Trend ist die steigende ökonomische Bedeutung des inter-
nationalen Handels. So erhöhten sich Warenexport und -im-
port in Deutschland in den Jahren 1980 bis 2019 im Durch-
schnitt jährlich um 5,3 bzw. 4,8 Prozent.1 Daneben wirken 
sich weitere Entwicklungen unmittelbar auch auf das Wirt-
schafts- und Arbeitsleben in Deutschland aus, wie etwa die 
zunehmende globale Vernetzung, der Bedeutungsgewinn  
von multinationalen Unternehmen, die kulturelle Globali-
sierung sowie die Internationalisierung der Finanzmärkte,  
um nur einige zu nennen.2 

1 vgl. www.bpb.de/nachschlagen/zahlen-und-fakten/globalisierung/  
52842/aussenhandel. Durch die Corona-Pandemie wurde diese Entwick-
lung im Jahr 2020 vorerst gestoppt, Export und Import  waren im Ver-
gleich zum Vorjahr um 9,3 Prozent bzw. 7,1 Prozent gesunken. 

2  Zu Zahlen und Fakten, die diesen Trend unterstreichen, vgl. www.bpb. 
de/nachschlagen/zahlen-und-fakten/globalisierung 

Nicht nur Beschäftigte, die in Auslandseinsätzen agieren,  
müssen bereit und in der Lage sein, sich in internationalen 
Kontexten fachlich kompetent und sozial verantwortlich  
zu verhalten. Dies wird gleichermaßen von Beschäftigten  
erwartet, die zwar in Deutschland arbeiten, aber durch die 
vernetzte Arbeitswelt vielfach in internationalen Bezügen  
stehen (vgl.  Hollmann u.  a. 2019, S. 3;  Bahl 2009, S. 6  f.).  
Selbst bei Erwerbstätigen ohne internationalen Arbeitskon-
text nehmen – bedingt durch die zunehmende kulturelle  
Vielfalt in der Gesellschaft – interkulturelle Kommunikations- 
situationen am Arbeitsplatz zu. In Deutschland hat aktuell 
gut jede vierte Person einen Migrationshintergrund, der An-
teil wird sich mittelfristig weiter erhöhen.3  

3 Vgl. www.bpb.de/kurz-knapp/zahlen-und-fakten/soziale-situation-in- 
deutschland/61646/bevoelkerung-mit-migrationshintergrund/ 

Zudem steigt der Bedarf an Fremdsprachenkompetenzen  
am Arbeitsplatz. Hier war der Anstieg bei Tätigkeiten, die  
einen Ausbildungsabschluss voraussetzen, in den letzten  

zwölf Jahren besonders groß: Der Anteil an Erwerbstätigen, 
die Grund- oder Fachkenntnisse in Fremdsprachen benöti-
gen, stieg von rund 44 Prozent im Jahr 2006 über 53 Prozent  
(2012) auf 65 Prozent im Jahr 2018. Dabei variieren die  
Fremdsprachenanforderungen je nach ausgeübtem Beruf.  
So zeigt sich beispielsweise, dass in IT- und naturwissen-
schaftlichen Dienstleistungsberufen Fremdsprachenkennt-
nisse häufger und zusätzlich auf einem höheren Niveau ge-
fordert sind als in anderen Berufsfeldern (vgl. Hall 2021,  
S. 38 f.).  
Insgesamt ist festzuhalten, dass Erwerbstätige zunehmend 
internationale fachliche Kompetenzen, interkulturelle  
Kompetenzen sowie Fremdsprachenkompetenzen benöti-
gen, um in unterschiedlichen Arbeitskontexten mit inter-
nationalen Bezügen kompetent agieren zu können. Folglich  
stellt sich die Frage, wie diese Kompetenzen künftig stärker 
in Ausbildungsordnungen berücksichtigt werden können. 
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Projekt zur Entwicklung eines Kompetenz- 
baukastens  

Mit dem Projekt »Internationale Handlungskompetenz –   
Entwicklung eines Kompetenzbaukastens als Konstruk- 
tionshilfe für die Ordnungsarbeit« hat das Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung das BIBB im Jahr 2019  
beauftragt, ein Unterstützungsangebot zu schafen, das die 
Identifzierung und Verankerung von internationaler be-
ruficher Handlungskompetenz im Rahmen von Ordnungs-
verfahren erleichtert. Zielsetzung war es, einen Baukasten 
zu entwickeln, in dem das Konstrukt der internationalen  
berufichen Handlungskompetenz anhand von Fertigkeiten,  
Kenntnissen und Fähigkeiten operationalisiert und für die  
Ordnungsarbeit über konkrete Formulierungsvorschläge  
handhabbar gemacht wird. 
Dazu wurde in einem ersten Schritt auf Basis einer Litera-
turanalyse das Konzept von Busse/Frommberger (2016) 
zur internationalen berufichen Handlungskompetenz als  
wissenschaftliche Grundlage und geeignete Strukturie-
rungshilfe identifziert. 
Daran orientiert erfolgte in einem zweiten Schritt eine Do-
kumentenanalyse von bundeseinheitlichen Ausbildungs-
ordnungen und regionalen Zusatzqualifkationen (vgl. In-
fokasten). 
Die in den Dokumenten sowie in weiteren wissenschaftli-
chen Konzepten ermittelten Fertigkeiten, Kenntnisse und  
Fähigkeiten wurden zunächst überprüft, überarbeitet und  
ergänzt und fanden daraufhin entlang der drei Dimensio-
nen internationaler beruficher Handlungskompetenz aus  
dem Konzept von Busse/Frommberger Eingang in den  
Kompetenzbaukasten. 

Dokumentenanalyse 

Für die Analyse von Formulierungen zum Aufbau internationaler  
beruflicher Handlungskompetenz wurden folgende Dokumente 
untersucht: 

•  regionale (von Kammern erlassene) Zusatzqualifikationen mit  

 internationalem Schwerpunkt. Zur  Identifikation einschlägiger

 regionaler  Zusatzqualifikationen wurde eine Sonderauswer-

 tung auf Basis der Datenbank »AusbildungPlus« durchge-

 führt. Von den insgesamt 103 identifizierten Zusatzqualifika-

 tionen mit internationalem Schwerpunkt (vgl. Hofmann/ 

 Hemkes/Martin 2020, S. 12) gingen nach Bereinigung der  
Daten 18 in die weitere Analyse ein. 

• 183 Ausbildungsordnungen, die zwischen 2004 und 2020 
erlassen wurden; dabei konnte für die Jahre 2004–2015 auf  
die Analyse von 140 Ausbildungsordnungen zu interkulturel-
len Kompetenzen von Prakopchyk u.a. (2016) zurückgegrif-
fen werden. Weitere 43 Ausbildungsordnungen aus den 
Jahren 2016 bis 2020 wurden im Projekt ergänzend 
analysiert. 

Die Dokumente wurden anhand eines Analyserasters auf der  
Grundlage des Modells von Busse/Frommberger untersucht 
(vgl. ausführlich Hollmann u.a. 2021, S. 10  ff.). 

 

Was ist internationale Handlungskompetenz? 

Mit dem Konzept von Busse/Frommberger (2016) liegt  
eine strukturierte Grundlage vor, die als Ausgangspunkt  
für Entwicklungsarbeiten zur Integration internationaler  
beruficher Handlungskompetenz in die Ordnungsmittel  
der berufichen Bildung dienen kann. Die Autoren berufen 
sich auf das Konzept der ›internationalen Qualifkationen‹  
(vgl. Busse/Paul-Kohlhoff/Wordelmann 1997), be-
schränken sich jedoch nicht auf die Nennung erforderli-
cher Kenntnisse, Fertigkeiten und Einstellungen, sondern  
ordnen sie (zumindest größtenteils) den drei Dimensionen 
»Fremdsprachenkompetenz«, »Interkulturelle Kompetenz« 
und »Internationale fachliche Kompetenz« zu (vgl. Busse/ 
Frommberger 2016, S. 28  f.; vgl. auch Abb., S. 52). 
Durch die Überschneidung der drei Kreisfächen wird in  
der Abbildung dargestellt, dass eine klare Trennung zwi-
schen den drei Dimensionen nicht möglich ist. So kann  
beispielsweise die Beherrschung der Fachsprache sowohl  
der Fremdsprachenkompetenz als auch dem Bereich der  
internationalen fachlichen Kompetenz zugeordnet werden. 
In der äußeren Kreisfäche befnden sich weitere Vorausset-
zungen für eine internationale Tätigkeit. 
Die Autoren betonen, dass es sich bei ihrem Konzept um  
keine allgemeingültige Begrifsbestimmung handelt, son-
dern dass die Zugehörigkeit zu bestimmten Berufsgruppen, 
Tätigkeitsfeldern bzw. hierarchischen Positionen zu un-
terschiedlichen Bündeln an Qualifkationsanforderungen  
führt. Das Anforderungsspektrum an eine internationale  
Tätigkeit umfasst jedoch immer alle drei Dimensionen (vgl. 
Busse/Frommberger 2016, S. 29–31). 

Wie international sind Ausbildungsordnungen? 

Bei der Analyse der Ausbildungsordnungen fällt auf, dass  
insbesondere die Fremdsprachenkompetenz häufg genannt  
wird. In den zwischen 2016 und 2020 neu geordneten oder 
modernisierten Berufen sind diese in 27 von 43 untersuch-
ten Ausbildungsrahmenplänen enthalten. Darüber hinaus  
fnden sich seit 2010 in Ausbildungsberufen auch Bezüge  
zu  interkulturellen  Kompetenzen (vgl.  Prakopchyk  u. a.  
2016, S. 7). In 15 der 43 im BIBB-Projekt untersuchten  
Ausbildungsrahmenplänen wurden entsprechende Lern-
ziele neu platziert. 
Beispielhaft sei der Beruf »Hauswirtschafter/-in« genannt.  
Während interkulturelle Kompetenzen in der Verordnung  
von 1999 noch nicht enthalten waren, sind sie in der Aus-
bildungsordnung aus dem Jahr 2020 gleich dreimal aufge-
führt: im Kontext hauswirtschaftlicher Betreuungsbedarfe, 
Versorgungsbedarfe sowie bei der Arbeit im Team. Im be-
rufichen Alltag können kulturelle Aspekte somit einerseits 
in der Zusammenarbeit mit Kolleginnen und Kollegen von  
Relevanz sein, andererseits aber auch in Bezug auf konkrete  
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Bereitschaft zur •• 

Interkulturelle Kompetenz 
Sprach 1. • Offenheit für andere Kulturen 

Fremdsprachenkompetenz Reparatur- u. 
Überlebens-

• Verständnis für andere Mentalitäten 
• Hörverstehen 
• Lesen 
• Sprechen 

techniken 

Fachsprache 

• Bereitschaft, sich anderen sozio­
kulturellen Bedingungen 
anzupassen 

Kenntnisse 
internationaler 

Arbeits- und 
Gesch äftsku ltu re n 

Internationale fachliche Kompetenz 
• Informationsbeschaffung im internationalen Kontext 

• Kenntnisse über EU-Normen und Kenntnisse des 
internationalen Rechts 

• Kenntnisse über technische Standards 
in anderen Ländern 
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Arbeitsaufträge, die beispielsweise Ernährungsgewohnhei-
ten, die Speisezubereitung oder Tischdekoration betrefen.4  
In der hier nur kurz skizzierten Analyse (vgl. ausführlich  
Hollmann  u.  a. 2021) wird ein rein quantitativer Bedeu-
tungszuwachs von Fremdsprachen- und interkulturellen  
Kompetenzen in Ausbildungsordnungen deutlich. Aller-
dings sind die Formulierungen sehr allgemein gehalten  
und wiederholen sich häufg. In Bezug auf Fremdsprachen-
kompetenzen sind Formulierungen wie »fremdsprachliche 
Fachbegrife anwenden« verbreitet, interkulturelle Kompe-
tenzen werden häufg durch »kulturelle Identitäten berück-
sichtigen« einbezogen. 

4 BGBl. I Nr. 16 vom 1. April 2020, S. 730–742 

Bei regionalen, kammerverordneten Zusatzqualifkationen 
zeigt sich hingegen ein anderes Bild: Mehr als 40 Prozent  
werden dem inhaltlichen Schwerpunkt »Internationale  
Qualifkationen/Fremdsprachen« zugeordnet (vgl. Hof-
mann/Hemkes/Martin 2020, S. 12). Bei einer Analy-
se ausgewählter Zusatzqualifkationen (vgl. Infokasten),  
exemplarisch seien hier »Europaassistent/-in (Plus)« der  
HWK Münster sowie »Internationales Wirtschaftsmanage-
ment mit Fremdsprachen« der IHK Heilbronn-Franken  
genannt, konnten diferenzierte Formulierungen zu allen  

Kompetenzdimensionen der internationalen berufichen 
Handlungskompetenz identifziert und für den Baukasten 
genutzt werden. 

Abbildung 

Die drei Dimensionen internationaler beruflicher Handlungskompetenz 

Quelle: in Anlehnung an Busse/Frommberger 2016, S. 30 

Modellierung der Bausteine für den Kompetenz-
baukasten 

Zur Erarbeitung der unterschiedlichen Berufsbildpositionen  
wurden die im Konzept von Busse/Frommberger (2016) 
dargestellten erforderlichen Fertigkeiten, Kenntnisse und  
Fähigkeiten zunächst durch Kompetenzformulierungen  
(aus den Ausbildungsordnungen bzw. aus den identifzier-
ten regionalen Zusatzqualifkationen) sowie durch Formu-
lierungen aus anderen wissenschaftlichen Konzepten zur  
internationalen berufichen Handlungskompetenz bzw.  
einzelner Dimensionen ergänzt (vgl. u.  a. Göbel/Hesse  
2004; Bolten 2010; Borch u.  a. 2003). Somit entstanden 
zu den drei Dimensionen jeweils umfangreiche Listen mit  
Kompetenzbeschreibungen. Innerhalb der Dimensionen  
erfolgte daraufhin eine Clusterung in Kompetenzbereiche.  
Bei den fachlichen Kompetenzen im kaufmännischen Be-
reich waren dies beispielsweise »Internationale Geschäfts-
beziehungen und Aufträge anbahnen« und »Internationale 
Geschäfte/Außenhandelsgeschäfte abwickeln«. Im nächs-
ten Schritt wurden innerhalb der Kompetenzbereiche Be-
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rufsbildpositionen identifziert bzw. formuliert und diesen 
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten zugeordnet (vgl.  
Tab.). Daraufhin wurden die Formulierungen in Bezug  
auf  folgende Kriterien überprüft: Sie  sollten verständlich,  
nachvollziehbar sowie weder zu detailliert/kleinteilig noch 
zu umfassend/abstrakt sein. Auch sollten die Fertigkeiten,  
Kenntnisse und Fähigkeiten handlungsorientiert beschrie-
ben sein, sodass Wissensaspekte mit Handlungen verknüpft  
und die Kompetenzen in der Praxis beobachtbar sind (vgl.  
Hauptausschuss des BIBB 2016). Entsprachen sie nicht  
diesen Anforderungen, wurden sie angepasst, entfernt und/ 
oder durch eigene Formulierungen ersetzt. Ein Projektbei-
rat sowie weitere Expertinnen und Experten unterstützten 
das Projektteam, u.  a. in Expertenworkshops, bei der Iden-
tifzierung und Konzipierung von geeigneten Berufsbild-
positionen und den Formulierungen  der diesbezüglichen  
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten. 
Im Baukasten sind die den Dimensionen »Interkulturelle  
Kompetenzen« und »Fremdsprachenkompetenzen« zuge-
ordneten Berufsbildpositionen berufsübergreifend konzi-
piert; Berufsbildpositionen der Dimension »Internationale 
fachliche Kompetenzen« müssen hingegen im Hinblick auf 
das jeweilige Berufsbild formuliert werden. Exemplarisch  
wurden für kaufmännische und IT-Berufe Formulierungen 
im Bereich der fachlichen Kompetenzen erarbeitet. 

Im Ergebnis enthält der tabellarisch aufgebaute und in  
einen Leitfaden eingebettete Baukasten 19 Berufsbildpo-
sitionen (darunter 13 zu internationalen fachlichen Kom-
petenzen – neun für kaufmännische und vier für IT-Berufe  
 – und jeweils drei zu Fremdsprachenkompetenzen und in-
terkulturellen Kompetenzen). Für jede Berufsbildposition  
werden mehrere zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse  
und Fähigkeiten dargestellt. 

Tabelle 

Formulierungsbeispiele aus der Dimension »Interkulturelle Kompetenzen« des Baukastens 

Interkulturelle Kompetenzen 

Berufsbildpositionen 

2.1 Merkmale kultureller Prägungen und 
Verhaltensmuster sowie ihre Konsequen­
zen für das Verhalten im Arbeitskontext 
reflektieren und darstellen 

2.3 Im Arbeitskontext kultursensibel 
handeln 

Zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und F"ähigkeiten 

• eigene kulturelle und gesellschaftliche Prägungen und Verhaltens­
muster sowie deren Entstehung reflektieren und darstellen 

• mögliche kulturelle und gesellschaftliche Prägungen und Verhaltens­
muster von Menschen ausgewählter Länder oder Regionen identifizie­
ren, mit eigenen vergleichen und mögliche Auswirkungen auf die 
interkulturelle Kommunikation reflektieren und darstellen 

• Vorteile von kultursensiblem Verhalten und Risiken nicht kultur­
sensiblen Verhaltens, insbesondere für den eigenen beruflichen 
Kontext, identifizieren und darstellen 

• unter Berücksichtigung möglicher kultureller Unterschiede voraus­
schauend und effektiv kommunizieren, Beziehungen zu ausländischen 
Kolleginnen und Kollegen sowie Geschäftspartnerinnen und Geschäfts­
partnern kulturspezifisch aufbauen und pflegen, dabei andere 
Perspektiven nachvollziehen und wertschätzend handeln 

• Missverständnisse und Konflikte sowie deren Ursachen im Kontext 
verbaler und nonverbaler interkultureller Kommunikation erkennen 
und geeignete Verhaltensweisen zur Lösung abwägen und anwenden 

• eigenes und betriebliches Handeln in interkulturellen Arbeitskontexten 
reflektieren und alternative Handlungsoptionen entwickeln und 
darstellen 

Wie ist der Baukasten zu nutzen? Erklärung zu 
Anwendungsmöglichkeiten 

Mit dem Baukasten liegt ein Fundus an Formulierungen zur  
Beschreibung internationaler beruficher Handlungskompe-
tenz vor, der bei der Gestaltung von Ordnungsmitteln genutzt  
werden kann. Möglich ist sowohl die Verwendung einzelner  
Dimensionen oder Berufsbildpositionen als auch die punk-
tuelle Entnahme von Formulierungen der kleinsten Einheit  
»Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten«. Soll beispiels-
weise in einem Beruf die Dimension der »Interkulturellen  
Kompetenzen« ein hohes Gewicht erhalten, kann die Kompe-
tenzbeschreibung entsprechend diferenziert und ausführlich  
dargestellt werden. Ein anderes Beispiel könnte der Aufbau  
von Fremdsprachenkompetenzen (auf einem bestimmten   
Niveau) im Rahmen einer Ausbildungsordnung sein. 
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Wird im Rahmen eines Vorverfahrens zu einer Neuord-
nung eines Berufsbilds festgestellt, dass Tätigkeiten in die-
sem Beruf internationale berufiche Handlungskompetenz 
erfordern, wird empfohlen, alle drei Dimensionen der in-
ternationalen berufichen Handlungskompetenz in das zu-
grundeliegende Ordnungsmittel zu integrieren. 

Baukasten als Chance nutzen 

In bisherigen Ausbildungsordnungen wird internationale  
berufiche Handlungskompetenz – insbesondere die Di-
mensionen Fremdsprachenkompetenz und interkulturelle  
Kompetenz – häufg nur sehr kurz angerissen. Der Kompe-
tenzbaukasten bietet nun in mehrerlei Hinsicht eine Chance,  
dies zu ändern: 
• Er bietet eine Grundlage, in Vorverfahren zu Ordnungs-

verfahren explizit und systematisch den berufsspezif-
schen Bedarf an internationaler beruficher Handlungs-
kompetenz zu refektieren. 

• Er unterstützt die curriculare Entwicklungsarbeit der  
Sachverständigen, indem er auf die verschiedenen Kom-
petenzdimensionen und mögliche Berufsbildpositionen 
hinweist und entsprechende Fertigkeiten, Kenntnisse  
und Fähigkeiten benennt. Im Bereich der interkulturel-
len Kompetenzen beispielsweise verfügen Sachverstän-
dige nun über Formulierungsoptionen, die weit über  
die bisher in Ausbildungsordnungen häufg verwendete 
Formulierung »kulturelle Identitäten berücksichtigen«  
hinausgehen (vgl. Tab.). 

• Im Bereich der Fremdsprachenkompetenzen besteht  
überdies die Möglichkeit, die Anforderungskomplexi-
tät in Anlehnung an Kompetenzbeschreibungen des  
KMK-Fremdsprachenzertifkats bzw. des gemeinsamen  
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen zu variie-
ren bzw. zu präzisieren. 

• Der Baukasten kann zudem einen Beitrag zur Steigerung 
der Ausbildungsattraktivität leisten, bspw. wenn Auszu-
bildende über Zusatzqualifkationen die Möglichkeit  
erhalten, interessengeleitet – und damit nicht verpfich-
tend – vertiefend internationale berufiche Handlungs-
kompetenz aufzubauen. 

Um dem Anspruch einer praxis- und bedarfsorientierten  
Ausrichtung gerecht zu werden, scheint es sinnvoll, den Bau-
kasten als »lebendes Dokument« zu betrachten. Seitens des  
Projekts wird somit angeregt, ihn nach einer ersten Erpro-
bungsphase, in der er bedarfsabhängig in Ordnungsverfahren  
genutzt wird, zu evaluieren und weiterzuentwickeln. 

 
s
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